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 147/100-101 

durch Jhr stäthes Gebett vor dem Angesicht Gottes Unfehlbahr conser-

vieren wird (.wenigist in 3 underschidlichen Zeiten abfeüren Lassen. 

Erstlich Zuo Zeit Wann der Hl.e Leib aus der kirche der kloster- 

frauen [des Klosters Maria Opferung] getragen wird, 2. um 3 oder 4 

Uhren des Morgens an dem tag der Solemnitet, 3. des Abends Zuo vor 

um 9 Uhren letztlich wäre auch noch hoch Vonnöthen eine ablösung der 

Stuckhen wann der Hl.e Leib in die kirche Sti. Oswaldi getragen wird 

oder bey der Elevation des Hl.n Sacraments ...". 
 
1) 1725/26 hatte Heinrich Damian Leonz Zurlauben eine Wallfahrt nach Rom 

unternommen und dabei Gebeine der Katakombenheiligen Christina nach Zug 
gebracht, s. Zurlaubiana AH 96/59, den Auszug aus dessen Tagebuch. Diese 
Reliquien wurden 1727 im Sankt Jakobsaltar der Kirche St. Oswald beige-
setzt, s. ebenda etwa AH 48/92. 

2) Vor diesem Wort steht "blossen", welcher Ausdruck dann aber wieder 
durchgestrichen wurde. 

3) s. KDM Zug II 282 
4) Die zwei vorangehenden Wörter sind unterstrichen. Bezüglich der "Lob-

Gesänglein" s. Meier/Zug und die zurlaubenschen Familiensammlungen 180 
Nr. 40. 

5) Hier steht am Rand: "NB. oder mann kann anstatt der grossen silbernen 
leüchter, die mit Laternen Versehenen Fahnen vortragen Lassen" 

 

AH 147, 155-156 
 
 

147/101 

1643 August 14., Zürich                                        A 

SCHREIBEN VOM [VENEZ. RESIDENTEN], DOMENICO VICO, [AN DEN AM-
MANN VON STADT UND AMT ZUG, BEAT II. ZURLAUBEN] 

 

"Mi confesso obligatissimo alle cortesi, e prudenti espressioni di 

VS Jll:ma nel particolar del s:r [Hptm. Johann Jakob II.] Mues 

[=Muos, von Zug, dieser sollte dann für Venedig eine Freikompagnie 

werben]1, e dell'favor che ricevo, ne facio gran capitale in riguar-

do dell'affetto mio verso la sua persona, e stima ancora à cotesto 

Jll:mo e Nobil:mo Cantone. Jn specialità dunque sarò sempre desidero-

so di giovare à d:o Mues, per servire à VS Jll:ma mà il mio regallo 

consisterà, se inclina egli à far alcune Compagnie miste cò le 

conditioni prescrittimi dalla Seren:ma Rep:ca, in preferrirlo ad ogni 

altro, quando potremo accordarsi, e si rissolvi mandar ò venir à 

trattare per concluder: Essendo quel più può provenire dal mio af-

fetto in sollievo di lui, se fosse trascorso peraceso desiderio di 

impiegarsi in servitio di sua Seren:tà come VS Jll:ma mi acena. Et 

qui restando con l'animo sempre disposto per servir à suoi commandi, 



. . . et 2i auguro tanto in publico che in privato tutte le cose pros¬
pere , et felice. . . . " .
147/101 - 102

1 ) s . unter Zurlaubiana AH 105/28 die diesbezügliche Kapitulation

Original - AH 147 , 157 - 158 - Blatt 157 v und 158 leer
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